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Für die Eloxierbarkeit von Aluminiumlegierungen 
gelten die nebenstehenden Empfehlungen der DIN-Datenblätter 

 
EQ = Eloxalqualität nach DIN 17611 

 
- = Bei fehlenden Kennziffern keine 
weiteren Literaturangaben 
vorhanden 

 
Bedeutung der Kennzahlen: 
1 = ausgezeichnet 
2 = gut 
3 = annehmbar 
4 = unzureichend 
5 = nicht empfehlenswert 
6 = ungeeignet 

 
 

Euronorm DIN 1725-1  Bezeichnung  Anodisierbarkeit 
   

Neu 
 

Alt 
Dekoratives 
Eloxal 

 
Schutzeloxal 

Knetlegierungen DIN EN 573-3 
EN AW-1050A 3.0255 Al99,5 - 2 (EQ=1) 1 
EN AW-1070A 3.0275 Al99,7 - 1  1 
EN AW-1080A 3.085 Al99,8(A) - 1  1 
EN AW-1098 3.0385 Al99,98 Al99,98R -  - 
EN AW-1200 3.0205 Al99,0 - 3  1 
EN AW-1350A 3.0257 EAl99,5(A) E-Al -  - 
EN AW-2007 3.1645 AlCu4PbMgMn AlCuMgPb -  5 
EN AW-2011 3.1655 AlCu6BiPb AlCuBiPb 6  5 
EN AW-2014 3.1255 AlCu4SiMg AlCuSiMn 6  3 
EN AW-2017A 3.1325 AlCu4MgSi(A) AlCuMg1 6  2 
EN AW-2024 3.1355 AlCu4Mg1 AlCuMg2 6  2 
EN AW-2117 3.1305 AlCu2,5Mg AlCu2,5Mg0,5 -  - 
EN AW-3003 3.0517 AlMn1Cu AlMnCu 4  1 
EN AW-3004 3.0526 AlMn1Mg1 - 4  1 
EN AW-3005 3.0525 AlMn1Mg0,5 - 4  1 
EN AW-3103 3.0515 AlMn1 - 4  1 
EN AW-3105 3.0505 AlMn0,5Mg0,5 - -  - 
EN AW-3207 3.0506 AlMn0,6 - -  - 
EN AW-5005 - AlMg1(B) - 3  1 
EN AW-5005A 3.3315 AlMg1(C) AlMg1 2 (EQ=1) 1 
EN AW-5019 3.3555 AlMg5 - 4  1 
EN AW-5049 3.3527 AlMg2Mn0,8 - 4  2 
EN AW-5041A 3.3326 AlMg2(B) AlMg1,8 -  - 
EN AW-5052 3.3523 AlMg2,5 - 2  1 
EN AW-5083 3.3547 AlMg4,5Mn0,7 AlMg4,5Mn 4  2 
EN AW-5086 3.3545 AlMg4 AlMg4Mn 3  1 
EN AW-5182 3.3549 AlMg4,5Mn0,4 AlMg5Mn -  - 
EN AW-5241 3.3525 AlMg2 AlMg2Mn0,3 4  1 
EN AW-5454 3.3537 AlMg3Mn AlMg2,7Mn 4  2 
EN AW-5754 3.3535 AlMg3 - 2 (EQ=1) 1 
EN AW-6005A 3.3210 AlSiMg(A) AlMgSi0,7 2  1 
EN AW-5012 3.0615 AlMgSiPb AlMgSiPb bis 10µm 3 
EN AW-6060 3.3206 AlMgSi AlMgSi0,5 1 (EQ)  1 
EN AW-6061 3.3211 AlMg1SiCu - 3  1 
EN AW-6082 3.2315 AlSi1MgMn AlMgSi1 3  1 
EN AW-6101B 3.3207 EAlMgSi(B) E-AlMgSi0,5 -  - 
EN AW-7020 3.4335 AlZn4,5Mg1 AlZn4,5Mg1 3  2 
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EN AW-7022 3.4345 AlZn5Mg3Cu AlZnMgCu0,5 6 2 
EN AW-7075 3.4365 AlZn5,5MgCu AlZnMgCu1,5 6 3 
EN AW-8011A 3.0915 AlFeSi(A) AlFeSi - - 
Gusslegierungen DIN EN 1706      
EN AC-21000 3.1371 G-/GK-/GF-AlCu4MgTi - - 3 
EN AC-21100 3.1841 G-/GK-AlCu4Ti - - 3 
EN AC-42100 3.2371 G-/GK-/GF-AlSi7Mg0,3 - - 4 
EN AC-42200 - AlSi7Mg0,6 - - 4 
EN AC-43000 3.2381 G-/GK-AlSi10Mg(a) - - 5 
EN AC-43200 3.2383 G-/GK-AlSi10Mg(Cu) - - 5 
EN AC-43300 3.2373 G-/GK-/GF-AlSi9Mg - - 5 
EN AC-43400 3.2382 G-/GK-/GF-AlSi10Mg(Fe) - - 5 
EN AC-44000 3.2211 G-/GK-AlSi11 - - 5 
EN AC-44200 3.2373 G-/GK-AlSi12(a) - - 5 
EN AC-4300 3.2582 GD-AlSi12(Fe) - - 5 
EN AC-45000 3.2151 G-/GK-AlSi6Cu4 - - 4 
EN AC-46000 3.2163 GD-AlSi9Cu3(Fe) - - 5 
EN AC-46200 3.2163 G-/GK-AlSi8Cu3 - - 5 
EN AC-47000 3.2583 G-/GK-AlSi12(Cu) - - 5 
EN AC-47100 3.22982 GD-AlSi12Cu1(Fe) - - 5 
EN AC-48000 - GK-AlSi12CuNiMg - - 5 
EN AC-51100 3.3541 G-/GK-/GF-AlMg3(a) - - 1 
EN AC-51200 3.3292 GD-AlMg9 - - 2 
EN AC-51300 3.3561 G-/GK-AlMg5 - - 1 
EN AC-51400 3.3261 G-/GK-AlMg5(Si) - - 2 
EN AC-71000 - AlZn5Mg - - 2 
Gusslegierungen DIN EN 1725      
- 3.2581 G-/GK-AlSi12 - 6 4 
- 3.2583 G-/GK-AlSi12(Cu) - 6 4 
- 3.2381 G-/GK-AlSi10Mg - 4 3 
- 3.2383 G-/GK-AlSi10Mg(Cu) - 6 4 
- 3.2163 G-/GK-AlSi9Cu3 - 6 6 
- 3.2153 G-/GK-AlSi6Cu4 - 6 6 
- 3.2211 G-/GK-AlSi11 - 6 4 
- 3.2373 G-/GK-AlSi9Mg - 6 4 
- 3.2371 G-/GK-/GF-AlSi7Mg - 6 4 
- 3.1841 G-/GK-AlCu4Ti - 6 5 
- 3.1371 G-/GK-/GF-AlCu4TiMg - 6 5 
- 3.3541 G-/GK-/GF-AlMg3 - 1 1 
- 3.3241 G-/GK-/GF-AlMg3Si - 2 1 
- 3.3561 G-/GK-AlMg5 - 1 1 

 
 
 
Die Oberflächenbearbeitung von Aluminium und deren technische Bezeichnung  

Die Oberfläche von Aluminium wird jeweils durch die Art der Oberflächenbearbeitung beeinflußt. Im Folgenden sind die 
verschiedenen Möglichkeiten der Bearbeitung kurz dargestellt.  

E0 ohne abtragende Vorbehandlung  

Die Oberflächenbehandlung wird nach Entfetten und Beizen (entspricht E6 siehe unten) ohne weitere vorhergehende 
Bearbeitung durchgeführt. Die durch die Herstellung und/oder Bearbeitung bedingte Oberflächenbeschaffenheit bleibt erhalten. 
Vorhandene Oberflächenfehler wie z. B. Riefen, Kratzer, Lunker,  
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Einschlüsse u.s.w. bleiben sichtbar und können sogar noch verstärkt in Erscheinung treten. Korrosionserscheinungen, die vor 
dem Beizen nicht oder nur sehr schwer erkennbar sind, können ebenfalls sichtbar werden.  

E1 geschliffen  

Durch den Schleifvorgang werden Unebenheiten von der Oberfläche abgetragen. Diese wird dadurch zwar gleichmäßiger, sieht 
aber etwas stumpf aus. Oberflächenfehler werden größtenteils beseitigt. Je nach Schleifmittelkörnung sind grobe bis feine 
Schleifriefen sichtbar.  

E2 satiniert  

Satinieren (oder auch Bürsten genannt) erzielt eine noch gleichmäßigere, im Unterschied zum Schleifen, hellere Oberfläche. 
Die Satinierstriche sind sichtbar. Riefen, Kratzer, Lunker, Einschlüsse u.s.w. können nur teilweise entfernt werden.  

E3 poliert  

Durch Polieren entsteht eine glänzende Oberfläche. Oberflächenfehler wie z. B. Riefen, Kratzer, Lunker, Einschlüsse u.s.w. 
können nur bedingt beseitigt werden.  

E4 geschliffen und satiniert  

Das Schleifen und Satinieren erzielt eine gleichmäßige helle Oberfläche. Riefen, Kratzer, Lunker, Einschlüsse und sonstige 
Oberflächenfehler werden beseitigt. Vorher nicht sichtbare Korrosionserscheinungen werden ebenfalls beseitigt, und sind – im 
Gegensatz zur Bearbeitungsart E0 oder E6 – nach der Oberflächenbehandlung nicht mehr zu sehen.  

E5 geschliffen und poliert  

Durch Schleifen und Polieren wird eine glatte, glänzende Oberflächenoptik erzielt. Riefen, Kratzer, Lunker, Einschlüsse, 
Schleifriefen und sonstige Oberflächenfehler – vor allem verdeckte Korrosionserscheinungen, die bei der Bearbeitungsart E0 
oder E6 sichtbar werden können – werden beseitigt.  

E6 chemisch behandelt durch Beizen  

Nach dem Entfetten und Beizen erhält die Oberfläche in der Regel ein mattweißes, leicht seidenglänzendes Aussehen. Hierbei 
können die durch Herstellung und/oder Bearbeitung bedingten kleinen Riefen und Unebenheiten nicht völlig beseitigt, sondern 
allenfalls egalisiert werden. Korrosionserscheinungen, die vor dem Beizen nicht oder nur schwer erkennbar sind, können durch 
diese Behandlung sichtbar werden, Gefügeunregelmäßigkeiten, z.B. streifenförmige Grobkornbildung, sowie Schweißnähte 
können insbesondere durch die E6-Behandlung hervorgehoben werden. 

Euras-Bezeichnung Euras 
Farbton 

VOA 
Bezeichnung 

VOA 
Kurzbezeichnung 

Farblos C-0 Naturton EV1 
Leichtbronze C-31 Neusilber hell EV2 
Hellbronze C-32 Gold EV3 
Mittelbronze C-33 Bronze mittel EV4 
Dunkelbronze C-34 Bronze dunkel EV5 
Schwarz C-35 Schwarz EV6 
Hellgrau C-36   
Mittelgrau C-37   
Dunkelgrau C-38   
 

Metallvertrieb ds GmbH übernimmt keinerlei Gewähr für die Aktualität, Korrektheit, Vollständigkeit oder Qualität der bereit- 

gestellten Informationen. Haftungsansprüche gegen die Metallvertrieb ds GmbH, welche sich auf Schäden materieller Art 

beziehen, die durch die Nutzung der dargebotenen Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter 

und unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind grundsätzlich ausgeschlossen. 


